
Mittagspause
HAZ GASTRO-TIPPS

Die HAZ GASTRO-TIPPS der HildesheimerAllgemeinen Zeitung
erscheinen täglich.Wenn Sie in diesem Umfeld inserieren möchten, rufen
Sie bitte unter 05121 /106 -161 an.
Anzeigen-Annahmeschluss
ist amVortag 12.00 Uhr.

Mittagstisch
Montag bis Freitag 11.30 - 15.00 Uhr

Alle vegetarischen Gerichte 9.90
Alle Hähnchengerichte 10.90
Alle Lammgerichte 11.90

Unsere Speisekarte finden Sie unter
www.indiahaus.de

Das indische
Spezialitäten-Restaurant

Schuhstraße 52
31134 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 2 89 37 83
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TV-PROGRAMM

8 Tage 4-Sterne-Studienreise

Unser Dankeschön auf Seite 23!

Ab nur 199€ statt 1.149€ p.P. im DZ
Zauberhafter Balkan

ANZEIGE

Schulden Ängste Konflikte Erkrankung Mobbing Verzweiflung
Liebeskummer Suizid Gewalt Depressionen Einsamkeit Trauer
Schulden Ängste Konflikte Erkrankung Mobbing Verzweiflung
Einsamkeit Probleme Schulden Ängste Konflikte Erkrankung
Mobbing Verzweiflung Liebeskummer Suizid Gewalt Depressionen

Konflikte Erkrankung Mobbing Verzweiflung Liebeskummer
Einsamkeit Probleme Schulden Ängste Konflikte Erkrankung
Mobbing Verzweiflung Liebeskummer Suizid Gewalt Depressionen
Konflikte Erkrankung Mobbing Verzweiflung Liebeskummer
Schulden Ängste Konflikte Erkrankung Mobbing Verzweiflung
Ein Angebot des Vereins für Suizidprävention e.V. in Hildesheim . www.suizidpraevention-hildesheim.de

Wir hören zu.
Jeden Abend.

Von 18 bis 22 Uhr.

Eine Testamentspende für den
WWF ist eine besonders groß-
zügige Hilfe für die bedrohten
Tiere unserer Erde. Sie ist von der
Erbschaftsteuer befreit und kommt
somit zu 100% der Natur zugute.
Oberstes Ziel des WWF ist die
Bewahrung der biologischen Viel-
falt. Unsere weltweiten Projekte
tragen dazu bei, bedrohte Arten
und Lebensräume zu schützen.
Ihre Spende hilft uns dabei!

Fordern Sie unseren kosten-
losen Testament-Ratgeber an!

Er bietet Ihnen eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung sowie
ausführliche Informationen zum
Thema Patientenverfügung. Rufen
Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18
10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente

TESTAMENTE
FÜR DIE NATUR
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Theatermacher aus Groß Düngen will
Haarmann-Story auf die Bühne bringen

Die schaurige Geschichte über den „Werwolf von Hannover“ Fritz Haarmann ist perfekter Bühnenstoff, findet Klaus Möller.
Jetzt sucht er Menschen, die in seinem Theaterstück mitspielen wollen.

mann selbst. „Darunter gibt es si-
cherlich auch Texte, die es in sich
habenwerden.Man sollte sich trau-
en, einige Dinge auch auszuspre-
chen.Esgibt auchPassagenausden
Originalverhören von Haarmann.
Ein Interesse am Fall und der Figur
sollte natürlich vorhanden sein“, er-
klärt der Egenstedter. Es sei sicher-
lich nicht verkehrt, ein wenig unbe-

darft an die Sache heranzugehen.
„Natürlich muss dazu auch die Op-
tik des Darstellers passen“, so Möl-
ler. Das abendfüllende Stück ist in
62 Szenen aufgeteilt, was aufgrund
des Bühnenbildes einen zügigen
Szenenablauf nötigmacht. Eine Sa-
che stellt der Regisseur von Anfang
an klar: Es werden die eigentlichen
Morde nicht dargestellt.

Die Produktion des Haarmann-
Theaterstückes wird über das Klei-
ne Schauspiel Groß Düngen reali-
siert. Wer mitmachen möchte, kann
sich bei Klaus Möller unter der Ruf-
nummer 0 50 64/95 08 01 in Verbin-
dung setzen. Es wird vorab eine
Info-Veranstaltung geben, bei der
der Kriminalfall ausführlich bespro-
chen wird. „Voraussetzung ist Zu-

verlässigkeit, eine flexible Zeitein-
teilung sowie ein Interesse an True
Crime“, betont der Regisseur, für
den das Haarmann-Theaterprojekt
mittlerweile zu einer Herzenssache
geworden ist.
Seit einigen Jahren begleitet Klaus
Möller als versierter Kenner der
grausamen Haarmann-Story in
Hannover regelmäßig spezielle

Stadtrundgänge, die sich mit dem
LebendesSerienmördersbeschäfti-
gen. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer tauchen dabei in die düste-
re Vergangenheit Anfang des 20.
Jahrhunderts ab, als Haarmann
mindestens24KinderundJugendli-
che im Alter von zehn bis 24 Jahren
umbrachte. Der Serientäter wurde
am 15. April 1925 hingerichtet.

Groß Düngen. Den Plan, die Ge-
schichte vonHannovers Serienmör-
der Fritz Haarmann auf die Bühne
zu bringen, hat KlausMöller bereits
vor einigen Jahren geschmiedet.
„Jetzt nehme ich das Projekt in An-
griff. Doch es bedarf bei diesem be-
sonderen Stück einer umfassenden
Vorbereitung“, erklärt Möller. Na-
türlich weiß der Theatermann, der
fürdasKleineSchauspielGroßDün-
gen verantwortlich zeichnet, dass
die Haarmann-Story nicht jeder-
mannsSacheist. IndemTheaterver-
einmöchteerdieGeschichtedesSe-
rienmörders aber nicht weiter ver-
tiefen oder gar spielen.
Das Fieber, sich näher mit Fritz
Haarmann – dem „Werwolf von
Hannover“ – zu beschäftigen, hat
ihn während der Coronazeit ge-
packt. Beim Renovieren seiner
Wohnung hörte sich Klaus Möller
diverse Hörbücher an. „True Crime
ist sehr beliebt. Serienmörder sind
stets ein Thema. ImmermehrVerfil-
mungen kommen auf den Markt.
Auch über Fritz Haarmann soll et-
was geplant sein“, erläutert der 60-
Jährige. Schonnachkurzer Zeitwar
Möller derMeinung, dass dieDialo-
ge und der Aufbau eine perfekte
Bühnenversion ergeben würden.
„Viele kennen ja nur das Lied mit
dem Hackebeilchen“, sagt der Re-
gisseur. Schon beim Hören war
dann für ihn in seiner visuellen Vor-
stellung alles in trockenen Tüchern.
Möller konzentrierte sich auf die
Dialoge und entwickelte ein Text-
buch fürdasgeplanteTheaterstück,
wobei das Stück auf dem biografi-
schenKriminalroman„DerWerwolf
von Hannover“ basiert. Die Geneh-
migung zur Nutzung des Textes hat
er von der Autorin Franziska Stein-
hauer erhalten. „Es gibt meines
Wissens kein Theaterstück über die
gesamte Geschichte“, erklärt der
Masseur. Er ist sich bewusst, dass er
mit Laiendarstellern arbeitet. „Da-
her werden lange Monologe von
Haarmann eingespielt“, erläutert
der Verantwortliche.
Klaus Möller plant im Herbst 2027
sechs Aufführungen in Hannover.
Die Verhandlungenmit einer Spiel-
stättesindsogutwieabgeschlossen.
„Das Stück gehört nach Hannover.
Alles andere macht keinen Sinn“,
betont der Regisseur, der sich nun
auf die Suche nach Darstellerinnen
und Darstellern begibt. Angespro-
chen sind Theaterbegeisterte mit
oder ohne Erfahrung, die nicht vor
einem True-Crime-Fall zurück-
schrecken, der auf Tatsachen be-
ruht. Rollen sind zum Beispiel eine
Gruppe von Reportern, Polizeibe-
amte, Kommissare, Frauenrollen
und natürlich die von Fritz Haar-

Von Michael Vollmer

Klaus Möller möchte im Herbst
2027 die Geschichte des hannover-
schen Serienmörders Fritz Haarmann
auf die Bühne bringen. Dazu sucht der
Egenstedter nun eine Reihe Darstelle-
rinnen und Darsteller.
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Das Hackebeil: Das mutmaßliche
Tatwerkzeug des Serienmörders Fritz
Haarmann wird im Polizeimuseum
Niedersachsen gezeigt.

Die Lichtbildmappe in der Mordsa-
che Fritz Haarmann.
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